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1907 Gründung eines zweiten Fußballvereins in Kuppenheim 
�$�X�V���D�E�J�H�V�S�O�L�W�W�H�U�W�H�Q���Ä�*�H�U�P�D�Q�H�Q�³���X�Q�G���Q�H�X�H�Q���,�Q�W�H�U�H�V�V�H�Q�W�H�Q���E�L�O�G�H�W�H���V�L�F�K���G�H�U���Ä�)�X�‰�E�D�O�O�Y�H�U�H�L�Q��
�.�X�S�S�H�Q�K�H�L�P�³�����G�H�U���X�Q�W�H�U���/�X�G�Z�L�J���.�R�O�E�����5�L�F�K�D�U�G���6�F�K�l�I�Hr, Kaminfeger Fempel, Johannes 
Philipp,  Heinrich Siefert, Albert Stricker, Anton Kiefer, Karl Schnepf, Stefan Karcher, Jakob 
Warth und anderen sich spielerisch  und zahlenmäßig in kurzer Zeit stark entwickelt. Der 
Spielbetrieb wurde unter größten Opfern an Zeit und Geld durchgeführt. Einnahmen waren so 
gut wie keine vorhanden. Die Sportkleidung, Fahrgeld usw. musste jeder für sich mühsam 
zusammensparen. 
�'�H�Q�Q�R�F�K���J�L�Q�J���H�V���V�W�H�W�L�J���D�X�I�Z�l�U�W�V�����8�Q�W�H�U���V�H�L�Q�H�Q���9�H�U�H�L�Q�V�I�D�U�E�H�Q���Ä�V�F�K�Z�D�U�]-�E�O�D�X�³���H�U�O�D�Q�J�W�H���G�H�U��
Fußballverein Kuppenheim bald Spielstärke und Ansehen. 
 

1908 Zusammenschluss zum Fußballverein 08 Kuppenheim 
Es sollte nicht mehr lange dauern, bis die beiden Parteien zu der Überzeugung kamen, dass 
nur in der Geschlossenheit ein weiteres Vorwärtskommen möglich sein konnte. Voraus ging 
ein Kräftemessen der beiden Lokalmatadoren von vereinsgeschichtlicher Bedeutung. Wie auf 
dem Spielfeld um Vorrang und Sieg gekämpft wurde so wurde auch im Anschluss an die 
sportliche Auseinandersetzung in einer einberufenen Gründungsversammlung am 20. Juni 
�����������L�P���Ä�*�D�V�W�K�D�X�V���]�X�P���$�G�O�H�U�³���X�P���G�L�H���9�H�U�H�L�Q�L�J�X�Q�J���E�H�L�G�H�U���9�H�U�H�L�Q�H���J�H�U�X�Q�J�H�Q���Z�R�U�G�H�Q�����,�Q��
hitzigen Redeschlachten verteidigten beide Vereine ihre Farben und Namen. Die Anhänger 
des Fußballvereins scheinen die besseren Argumente gehabt zu haben. Die Vereinsfarben 
�Z�X�U�G�H�Q���Ä�V�F�K�Z�D�U�]-�E�O�D�X�³�� 
Die Grundlage für eine gedeihliche Zukunft des Fußballsports in Kuppenheim war gelegt. 
Erster Vorsitzender wurde Johannes Philipp, damals 19 Jahre alt. (Wurde später 
Schreinermeister) 
�'�H�U���9�H�U�H�L�Q���Z�X�U�G�H���E�H�L�P���Ä�9�H�U�E�D�Q�G��Süddeutscher Fußball-�9�H�U�H�L�Q�H�³�����9�R�U�J�l�Q�J�H�U���G�H�V��
Süddeutschen Fußball-�9�H�U�E�D�Q�G�H�V�����P�L�W���G�H�P���H�L�Q�J�H�W�U�D�J�H�Q�H�Q���1�D�P�H�Q���Ä�)�X�‰�E�D�O�O�Y�H�U�H�L�Q��������
�.�X�S�S�H�Q�K�H�L�P�³���D�Q�J�H�P�H�O�G�H�W���X�Q�G���L�Q���G�L�H���&-Klasse des Gaues Mittelbaden eingegliedert  
 
Zu jener Zeit waren im  Süddeutsche Verband Fußballvereine aus Baden, Württemberg, 
Bayern, Hessen, Pfalz und dem Elsass. Das Gebiet war in 4 Kreise gegliedert. Der Südkreis, 
zu dem wir gehörten, war wiederum in Gaue unterteilt. Es gab die Ligaklassen A �± B und C. 
Jeder Kreis hatte als oberste Liga eine A-Klasse. Unter den Meistern der A-Klassen wurde 
zunächst der Süddeutsche Meister ermittelt, der dann um die Deutsche Meisterschaft spielte. 
1907 wurde z. B. der Freiburger FC Deutscher Fußballmeister. Auf Gau-Ebene gab es dann 
B- und C-Klassen. Die C-Klassen wurden erst 1907 eingeführt. 
Wer bei der Wahl der Vereinsfarben Pate stand ist nicht bekannt. Da aber die Karlsruher 
Vereine in Mittelbaden Vorbildfunktion hatten, könnte es die Mannschaft von Phönix 
Karlsruhe (ein Vorgänger des KSC) gewesen sein die in schwarz-blau auflief.  
Die Fußball-Spielregeln gehörten damals noch nicht zum Allgemeinwissen jedes Sportlers. 
Seit 1900 gab es den Deutschen Fußball Bund (DFB), seit 1904 die Federation Internationale 
de Football Association (FIFA) die Regeln aufstellten. 1906 wurden von der FIFA  die 
englischen Fußballregeln vollinhaltlich übernommen und sind seither im wesentlichen gleich 
geblieben. 
 
Zu den damaligen Ligakonkurrenten zählten Vereine wie Phönix Rastatt, Germania Rheinau 
(Rastatt), Durmersheim, Bietigheim, Olympia Baden-Baden usw. .Selbstverständlich verfügte 
unser junger Verein noch nicht über die Spielstärke, um mit diesen Vereinen mithalten zu 
können. Auftretende Misserfolge taten der Freude an diesem für die Kuppenheimer neuen 
Sport jedoch in keiner Weise Abbruch. Der Platz, auf dem nun geübt wurde und auf dem  
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auch die bisherigen Wettspiele ausgetragen worden waren, lag zwischen Kanal und Murg in 
�G�H�P���*�H�Z�D�Q�Q���³�1�H�X�H���:�L�H�V�H�³�����G�H�P���K�H�X�W�L�J�H�Q���*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�L�H�W���.�X�Q�V�W�Z�L�H�V�H�Q�Z�H�J�����(�U���H�Q�W�V�S�U�D�F�K��
aber in keiner Weise den Anforderungen, die der Verband stellte, um am ordentlichen 
Spielbetrieb teilnehmen zu dürfen.. Schon im Laufe des Sommers wurde nach einem neuen 
Spielplatz Ausschau gehalten. Ein Feld in Ortsnähe zu erhalten war schier unmöglich. 
Nutzbare Ackerfläche stellte damals niemand diesem neumodischen Sport zur Verfügung. 
Auf die Unterstützung der Gemeindeverwaltung konnte man in damaliger Zeit noch nicht 
bauen. Der Vorstand, Johannes Phillip, war bei der Suche ein sehr agiler Vertreter der 
Vereinsinteressen. Schließlich machte man in unmittelbarer Nähe des alten Platzes ein 
geeignetes Grundstück ausfindig. Der Pächter des gemeindeeigenen Grundstückes, Emil 
Walz, hatte aber schon die Düngung für die Neubestellung des Feldes vorgenommen und 
wollte in diesem Jahr auf eine Ernte nicht verzichten. Erst durch Vermittlung seiner Ehefrau 
einigte man sich auf eine Entschädigung von 18 Mark damaliger Währung. Ohne geldlichen 
Aufschlag wurde dann dem Verein das Grundstück durch Umpflügen, Eggen und Walzen mit 
einer Ackerwalze zur sofortigen Nutzung als Spielfeld hergerichtet. Im Oktober 1908 konnte 
sich der Verein des neuangelegten Platzes erfreuen. 
Der erste Gegner auf dem neuen Platz  war der Fußballverein Achern, der von unserer 
Mannschaft eindeutig bezwungen wurde.  

 
 

 
1. Mannschaft im Gründungsjahr 

Stehend von links:  Julius Hirn, Albert Ball, Fritz Bader, Franz Bohe,  
Karl Schnepf, Andreas Riedinger 

Sitzend von links:  Anton Kolb, Karl Walz,  Heinrich Walz, Josef Walz,  Anton Kiefer, 
Karl Ratzel, Albert Stricker 
 
Weitere Spieler in den Anfangsjahren waren Ludwig Kolb, Richard Schäfer, Heinrich Siefert, 
Josef Löffler, Oskar Kolb, Dionys Haas. 
 
�'�H�U���)�X�‰�E�D�O�O�Y�H�U�H�L�Q���Z�X�U�G�H���D�X�F�K���Ä�D�P�W�O�L�F�K�³���U�H�J�L�V�W�U�L�H�U�W���Z�L�H���D�X�V���G�H�P���$�U�F�K�L�Y���G�H�U���6�W�D�G�W��
Kuppenheim hervorgeht: GLA 371/1932/37/368 
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Am 15.12.1908 fand in Kuppenheim eine Ortsbereisung statt. Im Protokoll schrieb der 
Bezirksbeamte: Die Zahl der in Kuppenheim bestehenden Vereine ist um einen Fußballverein 
vermehrt worden. Dem Polizeidiener wurde zur strengen Pflicht gemacht, darüber zu wachen, 
ob Fortbildungsschüler an den geselligen Veranstaltungen des Vereins teilnehmen. 

1909/13   Jahre im Zeichen einer wachsenden Spielstärke 
Bei der Neuwahl der Vorstandschaft im Frühjahr 1909 wurde der Kaminfeger Fempel als 1. 
Vorstand gewählt. Die Bemühungen der Vorstandschaft sollten bald Wirkung zeigen. Der 
Verein erfuhr im Ganzen betrachtet einen kräftigen Aufschwung und die in jener Zeit heftig 
geführten Diskussionen in den Vereinsversammlungen bestärkten die allgemein positive 
Entwicklung.  
Die Zahl der Mitglieder wuchs, die Existenzgrundlagen waren geschaffen.  
Ab 1910 lenkte Andreas Riedinger als 1. Vorsitzender die Geschicke des FV08. Bis zum 
Ausbruch des ersten Weltkrieges schuf sich der Verein überall Freunde und erwarb sich  
Achtung als Spielgegner  
Die Zahl der Fußballvereine, aktiver Spieler und Vereinsmitglieder ist seit 1908 stets 
gewachsen. 1911 sind bereits 369 Vereine beim Süddeutschen Verband gemeldet. Die Anzahl 
der Spielklassen musste erweitert werden.  
Ab 1912 gab es Kreisligen in denen die Spitzenvereine spielten. 

1914/18 Spielbetrieb unter erschwerten Bedingungen  
Auch während des Krieges wurde der Spielbetrieb, wenn auch unter großen Schwierigkeiten, 
aufrechterhalten. Der 1. Vorsitzende und spätere Ehrenvorsitzende Andreas Riedinger bildete 
mit den wenigen Spielern, die nicht zum Militärdienst einberufen wurden, eine Mannschaft 
und ergänzte diese mit jugendlichen Spielern, da er sonst keine Mannschaft hätte stellen 
können. Mit der Fortdauer des Krieges wurde aber der Mangel an jüngeren Männern immer 
größer. Hier und da standen Front-Urlauber zur Verfügung, die gerne die Gelegenheiten zu 
einem Spiel wahrnahmen und somit zur Verstärkung der Mannschaft beitrugen. Gegen Ende 
des Krieges konnte der Spielbetrieb nur noch eingeschränkt stattfinden, zumal es sehr 
problematisch wurde, einen Gegner zu finden. 
Als der Weltkrieg 1914/18 zu Ende war, hatte er große Lücken in die Reihen der  
FV 08 Fußballer gerissen. 30 Spieler und Mitglieder waren an der Front gefallen. 
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Das zweite Jahrzehnt 
 
In Deutschland erlebte das Fußballspiel nach dem Weltkrieg seinen ersten starken 
Aufschwung. Wirtschaftsnöte und Inflation bremsten ihn 1924 bis 1927 etwas ab. Laut 
Statistik des Süddeutschen Fußballverbandes gehörtem ihm 1914   547 Vereine an, um 1920  
vermeldet sie 980 Vereine, 1928 waren es bereits 2004 Vereine. 

1919/20 Erstmals zwei Mannschaften  
Die aus dem Krieg heimgekehrten Fußballer bemühten sich zusammen mit Andreas 
Riedinger, der nun schon zehn Jahre den Verein leitete, den Spielbetrieb wieder in Gang zu 
setzen. Zunächst mit Freundschaftsspielen, um wieder spielerische Routine zu erhalten, bald 
aber nahm man auch wieder am regulären Spielbetrieb teil. Langsam fand der Verein wieder 
zu alter Stärke. Erstmals wurde jetzt auch eine II. Mannschaft gemeldet. 
1919 wurde die Spielrunde der A-Klasse Mittelbaden nach dem 12. Spieltag (von 18) 
abgebrochen. Die Teilnehmer waren: Beiertheimer FV, FV Bulach, FV Knielingen, Hertha 
Karlsruhe, FC Mühlburg, Germania Durlach, FV Weingarten, FV Kuppenheim, Spvgg 
Baden-Baden, FV Rastatt 04. 
Gründe für die abgebrochene Spielrunde sind dem Chronisten nicht bekannt, evtl. könnte es 
eine Neustrukturierung im Süddeutschen Fußballverband gewesen sein. Auf 1048 Vereine 
angewachsen hat der sein Gebiet in 10 Kreise eingeteilt. Der Südwestkreis dem unsere 
Region angehörte wurde in Gau Mittelbaden, Gau Oberrhein und Gau Nördlicher 
Schwarzwald dem unser Verein angehörte geteilt. Kuppenheim spielte dann in der B-Klasse. 
 
In der Generalversammlung des Spieljahres 1919/20 suchte der bisherige Vorstand Andreas 
Riedinger um Entlastung von seinem Posten nach, was auch bewilligt wurde. Als Dank und 
Anerkennung seiner Verdienste um den Fußball in Kuppenheim wurde er zum ersten 
Ehrenmitglied des Vereines ernannt. 

 
1. Mannschaft 1919/20 

stehend von links:  Anton Mink, Hermann Mink, Karl Schnepf, Anton Schlick, Ludwig 
Kolb, Josef Raub, Fritz Bader, Oskar Wunsch, Albert Orth, 
kniend von links: Konrad Wetzel, Fritz Walz, Klemens Burkhard.  
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2. Mannschaft gegen Südstern Karlsruhe, Jahr 1919/20 

stehend von links, gestreiftes Trikot:  Franz Stahlberger, Josef Burkhard, Josef Hettich, 
Artur Kurz, Fritz Walz im Anzug 
kniend von links: Anton Hertweck, Bastian Schlick, Johannes Raub, 
sitzend von links: Franz Himmel, Oskar Wunsch, Karl Dürringer, Karl Schindler, 

1920/21 Aufstieg in die A-Klasse 
Die Vereinsführung, inzwischen 1 Jahr im Amt, mit 1. Vorsitzenden Fritz Bader, 2. Vors. 
Heinrich Siefert, Kassierer Josef Schäuble, Schriftführer Anton Mink und 
Spielausschussvorsitzenden Karl Schnepf hatte sich vorgenommen , den Verein sowohl 
spielerisch als auch finanziell zu festigen und ihn zu neuen Erfolgen zu führen.  
Sportlich gelang der 1. Mannschaft in diesem Jahr mit dem Aufstieg in die A-Klasse Gau 
Nördlicher Schwarzwald der große Wurf. Mit einem Punkt hinter dem Meister der B-Klasse 
kam man auf Grund einer Neueinteilung in die höhere Klasse. SpVgg Baden�±Baden, VFB 
Bühl, VFB Gaggenau, FSV Haslach i. K., Kehler FV, FV Malsch, FV Oos, FV Niederbühl, 
FV Rastatt hießen nun die Vereine, mit denen man sich messen musste. 
 
Große Anstrengungen wurden gemacht, um die Vereinskasse aufzubessern. Die Idee, 
Tanzunterricht zu geben, führte zum wirtschaftlichen Erfolg. Heinrich Siefert, Anton Kolb, 
Karl Boh und weitere gute Tänzer, aber keine ausgebildeten Tanzlehrer, hatten nach den 
entbehrungsreichen Kriegsjahren großen Zulauf zu den Tanzstunden. Der Fußballverein hatte 
sich nun auch gesellschaftlich etabliert.  
 
Im Archiv der Stadt Kuppenheim ist vermerkt: StadtA A 364 (1920/21) 
1920 bestand für den Fußballverein ein Spielplatz von 9900 qm Größe. 
Statistik 1921: Fußballverein 1908 gegründet, 297 Mitglieder, Sportart Ballstoßen. 
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1922 Neuer Sportplatz im Wörtel 
Die Generalversammlung im Februar 1921 brachte geringe personelle Veränderungen in der 
Vorstandschaft. Fritz Walz wurde 1. Vorsitzender, in das sportliche Angebot die 
Leichtathletik aufgenommen. Karl Walz (Lord Karl) hat das Amt des 
Spielausschussvorsitzenden übernommen.  
Mit dem abgelegenen Sportplatz war man nun auch nicht mehr zufrieden. Zwei ausgediente 
Eisweiher im Gewann Wörtel wurden als Sportgelände ins Auge gefasst. Die Stadtverwaltung 
gab ihre Zustimmung. In freiwilligen Arbeitsstunden der Mitglieder wurde ein neuer 
Sportplatz zwischen Murg- und Kanaldamm angelegt. Ohne Maschinen, ausschließlich mit 
Muskelkraft, mussten der Mitteldamm der Weiher, der 700 cbm Erde umfasste, entfernt 
werden. Mit feststehenden Eisengerüst-Toren hatte der Platz nun ein angemessenes Aussehen. 
Auch die auf dem alten Platz stehende Umkleidebaracke sollte zum neuen Gelände 
transportiert werden, aber wie? Die Vereinsleitung hat beschlossen die Baracke, wie sie stand 
�± 10 Meter lang und 4,50 Meter breit -, zum Wörtel zu tragen. Alle Vereinsanhänger waren 
aufgerufen am Sonntagmorgen am Platz zu erscheinen, und sie kamen auch. Allerdings 
erschienen auch viele andere Kuppenheimer, um sich an der Blamage der Vereinsleitung zu 
ergötzen. Aber rasch waren Dach und Seitenverschalung entfernt und das übrige Gerippe, auf 
vielen Schultern verteilt, zum neuen Standort getragen. Dort wurde die Baracke wieder 
zusammengebaut. Diese außergewöhnliche Leistung wurde noch nach Jahrzehnten von den 
beteiligten an die nachwachsenden 08er weitererzählt. 
Am 20. August 1922 wurde der neue Platz feierlich eingeweiht. Erster Gegner auf dem neuen 
Spielfeld war die Elf des VFB Karlsruhe-Südstadt. Sie wurde mit Musik vom Bahnhof 
abgeholt. In großem Festumzug, vorneweg eine Vertretung der Gemeindeverwaltung gefolgt 
�Y�R�Q���D�O�O�H�Q���0�D�Q�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���L�P���6�S�R�U�W�G�U�H�V�V�����]�R�J���P�D�Q���Y�R�P���G�D�P�D�O�L�J�H�Q���9�H�U�H�L�Q�V�O�R�N�D�O���Ä�*�D�V�W�K�D�X�V���]�X�U��
�6�R�Q�Q�H�³���]�X�P���6�S�R�U�W�S�O�D�W�]�����%�•�U�J�H�U�P�H�L�V�W�H�U���,�J�Q�D�]���:�D�O�]���•�E�H�U�J�D�E���L�P���5ahmen einer feierlichen Rede 
den Platz. Ein Ball am Abend beschloss den denkwürdigen Tag. 
Auch im gesellschaftlichen Leben der Stadt leistete man Bemerkenswertes. Vereinsfeste, 
Fastnachtsbälle und besonders die Theaterabende des Fußballvereins waren Höhepunkte im 
Gemeindeleben. 
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Verwaltung und 1. Mannschaft 1923 

Hintere Reihe von links: Karl Boh, Fritz Bader, Anton Rudolph, Bastian Schlick, Josef 
Schmitt, Karl Schnepf, 
Mittlere Reihe von links: Josef Schaeuble, Karl Kiefer, Andreas Riedinger, Karl Krell, Emil 
Schmitt, Hermann Schnurr, Josef Mack, Wilhelm Schindler, Brandstetter, Anton Mink 
Vordere Reihe von Links: Josef Karcher, Franz Stahlberger, Franz Utz, Franz Himmel, 
Friedrich Haas, Klemens Burkhard, Johann Schmitt.  

 
Verwaltung und 2. Mannschaft 1923 
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1924/25 Gaumeister der A-Klasse 
Ab Februar 1923 leitete Josef Schäuble als 1.- und Wilhelm Schindler als 2. Vorsitzender den 
Verein. Sportlich waren es die alten Kämpen Konrad Wetzel, als Spielführer und 
Spielausschussvorsitzender, sowie Clemens Burkhard die der I. Mannschaft das Gepräge 
gaben. Auch in diesem Spieljahr zeigte es sich wieder, dass die beiden Senioren 
Mannschaften in ihren Klassen eine gute Rolle spielten, aber die seit langem angestrebte 
Meisterschaft gelang noch nicht. Erstmals wird in den Annalen des Vereins auch über eine 
führende Rolle der Jugendmannschaft berichtet. 
 
Ab 1923 gab es im Süddeutschen Fußballverband als höchste Spielklasse die Bezirksliga, 
insgesamt vier in Süddeutschland. Darunter dann Kreisligen und A-, B-, und C- Klassen.  
 
Im Spieljahr 1924/25 war es dann soweit. Nach harten Kämpfen wurde man endlich Meister 
der Murggau - A - Klasse. In den folgenden Aufstiegspielen zur Kreisliga Mittelbaden gegen 
die Karlsruher Vereine FV Beiertheim und Baden Karlsruhe konnte man sich aber nicht 
durchsetzen. Man hatte das Ziel mit dem FV Rastatt04, VFB Gaggenau und FV Niederbühl in 
einer Klasse zu spielen nicht erreicht. 
 

 

Murggau-A-Meister 1924/25 
Von links: Franz Himmel, Franz Utz, Rudolf Stricker, Karl Krell, Hermann Schnurr, Johann 
Schmitt, Franz Stahlberger, Klemens Burkard, Josef Karcher, Josef Mack, Friedrich Haas. 

1925/26 Bezirksmeisterschaft der Jugend 
Mit der Generalversammlung im Frühjahr 1925 erfolgte wiederum eine Änderung an der 
Vereinsspitze. Wilhelm Schindler übernahm den Vorsitz und Josef Schmitt wurde zum 2. 
Vorsitzenden gewählt. Die intensive Jugendarbeit brachte in diesem Jahr zur Freude aller den 
erhofften Erfolg. Die Jugendmannschaft wurde Bezirksmeister. 
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Die 1. Mannschaft konnte den vorjährigen Erfolg nicht wiederholen. Genauso wie die 2. 
Mannschaft reichte es nur zu einem Platz im oberen Tabellenbereich. 
 

 
1. Mannschaft um 1925 

stehend von links:  Julius Merkel, Johannes Krell, Franz Utz, Friedrich Haas, Albert Bohe, 
Josef Wetzel, Josef Karcher, Emil Ronde,  
kniend von links: Rudolf Stricker, Franz Himmel, Karl Krell. 
 
Der Wunsch des Vereins ein Clubhaus zu bauen bestand schon 1925 wie aus dem Archiv der 
Stadt Kuppenheim hervorgeht. StadtA A 4306 [1925] 
Der FV 08 stellt am 12.März 1925 durch seinen 1.Vorsitzenden Schindler Antrag auf 
Überlassung eines Bauplatzes am Fußballplatz zur Erstellung eines Clubhauses. Schindler 
schrieb, der Fußballplatz sei dem Verein anlässlich der Einweihung offiziell übergeben 
worden. Bürgermeister Grathwohl teilte dem FV 08 mit, dass die Stadt den Platz nicht an den 
Verein verkaufen wolle. 
 
1926/27 Gaumeisterschaft der zweiten Mannschaft und  
  Bezirksmeisterschaft der Jugend 
Moralisch aufgerüstet sollte in diesem Spieljahr der Sprung in die Kreisliga geschafft werden. 
Das 20-jährige Stiftungsfest rückte näher und man wollte es mit einer Meisterschaft 
gebührend feiern. Alle Mannschaften gaben ihr Bestes. Die aus dieser sportlichen Einstellung 
resultierenden Leistungen und Erfolge erfüllten alle Spieler und Anhänger des FV 08 
Kuppenheim am Saisonende mit Stolz.. Die Jugend wurde wieder Bezirksmeister, die zweite 
Mannschaft errang die Gaumeisterschaft. Der tapferen ersten Mannschaft fehlte am 
Saisonschluss  lediglich das sprichwörtliche Quäntchen Glück. Nach dem letzten Spieltag 
stand sie punktgleich mit den Spfr. Forchheim an der Tabellenspitze. Das Entscheidungsspiel 
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wurde 0:1 verloren, obwohl der Gegner in beiden Verbandsspielen zusammengenommen 10:1 
geschlagen wurde. 
 
Ab 1926 gab es wieder eine Änderung in der Klasseneinteilung, die bis 1931 bestand.. Die 64 
besten Clubs, von ca. 2100  in Süddeutschland spielten in acht Bezirksligen. Darunter dann 
Kreisligen und A-, B-, C- Klassen. In der Bezirksliga Gruppe Baden spielten z. B. Karlsruhe 
FV, Phönix Karlsruhe, Freiburger FC, SC Freiburg, FC08 Villingen, FV Rastatt 04 u. a. Zur 
Kreisliga Südbaden gehörten z. B. VFR Achern, VFB Baden-Baden, Spvgg Baden- Baden, 
VFB Gaggenau, Kehler FV, FV Malsch, Spfr. Forchheim u. a.  
 
1927/28   20 Jahre FV 08 Kuppenheim  
Gaumeisterschaft und Aufstieg in die Kreisliga 
Das bevorstehende Jubiläumsjahr war Ansporn und Verpflichtung für alle 
Verwaltungsmitglieder, Spieler und Anhänger des Vereines. Die Vereinsleitung wurde in 
ihren Ämtern bestätigt. Das sportliche Ziel war bekannt. 
 

 
Vorstandschaft zum 20 jährigen Stiftungsfest 

Von links: Josef Schaeuble, V. Boh, Karl Boh, Karl Schnepf, Lukas Meier, Anton Rudolf, 
Wilhelm Schindler, ? Warth, Josef Schmitt, Albert W alz, Karl Kiefer. 
 
Unverzagt, trotz des unglücklichen Ereignisses am Ende der vergangenen Saison, startete die 
erste Mannschaft mit einem absoluten Siegeswillen  in die Verbandsrunde. Jeder einzelne 
Spieler war darauf bedacht, mit ganzer Kraft  seiner Mannschaft dienlich zu sein.  
Der Erfolg blieb nicht aus. Am Ende der Saison war die Gaumeisterschaft sichergestellt. Auch 
die Spiele um die Kreismeisterschaft, die unser Verein gegen den FV Oos auszutragen hatte, 
wurden beide gewonnen, so dass der FV 08 Kuppenheim zu seinem 20-jährigen Stiftungsfest 
den angestrebten Aufstieg in die Kreisliga schaffte.  
Ein stolzer Erfolg, der auf die vorbildliche Kameradschaft der Aktiven zurückzuführen war.  
 
Im Stadtarchiv ist vermerkt: Der FV 08 erhält von der Stadt 75 Mark als Geschenk zum 
2ojährigen Jubiläum. StadtA R 359 8.473 [1928/29] 
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1. Mannschaft Gau-und Kreismeister 1927/28 

Von links: Vorstand Wilhelm Schindler, Franz Himmel, Rudolf Stricker, Franz Utz,  
Johannes Krell, Karl Krell, Hermann Schnurr, ? Matt, Josef Mack, Franz Lepold, Klemens 
Burkard, Friedrich Haas, Josef Karcher, Bastian Schlick. 
 

 
2. Mannschaft 1927/28 

Von links: Karl Graf, Franz Schneider, Scharer, Julius Merkel, Schmoll, Anton Riedinger, 
Deck, Weiler, Orth, F. Wetzel, Mai, Josef Wetzel 
 


